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eobachtungen Z ıun Begriff ger

Barbara Greger 5S1ıgmarıngen

272 20 den Jger SsÖöoLLSTt du N1C| en,
und du SÖl LST ıhn N1C\ ausbeuten,
denn GgeTI’ym WaAart ıhr Agypten.

en e1N1ıgEN anderen extbelegen scheıint dieser gut geeigne
B811, der ra nach dem Umgang Mı Fremden & 111e

Handlungsanweilisung geben.
D1iıeser Text hat aber 1U Geltung ınnerhalb Ne estımmten

Rahmens und 187 zudem e 6& 1Ne T wiederholte, ber 0R M

Ende gefragte Übersetzungstradition der Vokabel ger elaste

en Texten, 1N denen ger vorkommt aur daß 1l$lNe

A i11ıterarisches aseın 1sSt D AKt1iON, gıbt
keinen narratıven Pasxt a&  BDar ıhn

Weiterhin 1 daß 1l1Ne fıgura etymolog1ıca M1 dem Verb

GQWLIL Texten au  E GE fruhestens Ex1ıl begonnen wurden

Das Oomen und das Verb assSeN Der grammatikalisc NA1C

VOIL1LO D e E

Das Verb GWL 181 geradezu 518 den Aufentha VO araealıten
Gebiet das n1ıCc al das hre empfunden wird

undWahrend dıe T den meısten Textbelegen GQWLI als n  W

Gger als TOOONAUTOG wiedergi Ex T 19 L$1Ne weıiıter-

SCILINZ1IGg ON m1ıt Abraham 7R wird etwas konkreter
vgl vr 49 LEev 16 29° 1T 26 33 20 Num 14 1 d

26 29: JOS 20 DD
F7 'hohle Wurzeln gibt Wl Muster: mMwt ; WaAaTrTe ‚LE Tach-
form: nach dem Muster Nomen Jger nach dem er met *
sıeht nach spater Harmon1ıs1iıerung AauU:  N

vgl. Gen Abraham Agypten) eU, Abraham Gerar) 23
Abraham Hebron) 26, Isaak 1 Gerar) 47, und Se1Ne
SOhn« Agypten)  /  * Rı 1 (ein Levıit Betlehem)  / R1ı 1 (eın Leavitr
gfraim) s Rut T (ein Aaus Jes O Israel
Agypten 18 expliziert die Nachkommen Abrahams werden als Jger
D=h=ares 10 1=hem



führende Übersetzung: YELWONAG Wenn e1n hebräischer und eın
griechischer Wortstamm gleich lauten, ist eine Graitte Sprache
bete1lıgt 1B den gesamten Kontext paßt eın aägyptisches Determi-
Nat ıv "be sılent, cease" amı a dıe Anknuüupfung dıe
Ägyptenparänese vollzogen.
E der Argumentationsart ıst eın Ergehen-Tun-Zusammenhang
erkennen; 1Ne gemachte rfahrung SS 11 aufgearbeite  und 9l eıne
entsprechende Grundhaltung umgesetzt werden. em mu ß eacCc
werden, daß YWHW W der Protaxe AT  ennn 1SO YHWH der fuür das

angesprochene Du maßgebende GOtT 1SEt, dann Wwiırd dieser ngespro-
chene m1ıt dem GEr W1lıe geforder umgehen muüussen.
Wer ist der gedachte utznıeßer dieser Paräanese?
Aus dem Jeweiligen Kontext LAaßt S1iCcnhH vereinzetit 11Ne uordnung
des ger elınem Hausvorstand erkennen und SOM1LTt eıne abhängige
e  ung. Weıter ann Dtn ID eline Untersche1idung M Gger und
nakry eınhalten; Wa dem einen gegeben werden soll, dart dem
anderen verkauft werden. Auf gleicher SO71aler mıt
dem twSab, und eı D  en ınd Sraelıten Nach 1:On6Nn22,

Tempel und Palast heranzıehen.
und Z S 1ı1eBen aVı und Sa lomo die gerım Fronarbeiten

Aus dem KOontext MT Walisen und Wiıtwen Wiırd eu  I daß der

CO  } stehen nebeneinander und ’azrab; e YELWOAG QUTOX9OV
bislang genannte Möglichkeiten: gr, ' foreign resident';(aus glaru), '  enemy' ,  &. vgl, C.H , GORDON, Ugarıtıc Manual (An 353 Rom 1955,129° erganzen —  WarTre noch Ar aml. arab + (Gayr)

Gardiner, lılan Grammar , on 31964,
S1e steht NOC. OS i LEeV 92348 Dtn A 236° Teıkaufen YHWH's
15 Dtn 24,18 d1ıe Rede, Herausführen Aaus Agypten 2355 und Dtn OTEdaneben gibt d1iıe rNunNg, N1C! nach Agypt gehen ıN 26,2 und Jer
4A32 1ın TG‚ 42* BA Z steht STATTt abd, Sklave
als 'dein ger +n 20,10 d 24,14; 29 FÜ» S4 .32

25.35% dein er verammnt S61 1et du ıhn, uch als gerCwsab; unterstützen ...+J ger und twSab SsS1ınd ıer SYN!  isch als Appositionen'Bruder' , ’ah(y)=ka, euten; der twSab allein STEeNt zweimal neben demTagelOhner, i  sakyr, LEeV DE U 25,40
( Vg.l.Lev 906 O T 7429° „19-21° 7 N On Jer K Ez BaSach B IO  / S hier zeigt iıch eın Unterschied dort werden

1l1Cwen und Walısen als schutzwürdige Gruppen genannt Textbsp dazu ın HARMATTA /KOMOROCZY (Hrsg. E Wirtschaf: Gesellschaf Alten Vorderasien, pes

31



Ger edurftıg und au zeitweilıge uwendungen angewWwleSsen TST

tTerschieidili®e 187 dıe ulassung den Festen Nach Dtn 26
5011 der ger dıe : eilıgtum m1t verfeijern. TNNEeTA3a TD

187 weiterhıin das Wochenfest und das au  uttenfes
15einbezogen Y dagegen 1s7t keinem Fest zugelassen

Insgesam n ımmt iıhn dıe DB gegenuber dem Ganzen der

eiligung des Landes Wwil1en WL den 'Einheimischen Dıiıe vollen
Rechte erhalt Nur, wWenn vorher jJeder Mann beschnitten wurde
Dennoch Ta n1ıCcC der Kanaanaer, der ıch dem GOTtTTt Israels
zuwendet Wovon 1Lebt cdann der ger?

Aus dem Kontext MLDer Unterhal der Levıten 1ST gerege
ihnen W1Llrd eu  . daß diıe ung als andbesitzer 111e

spielt der Ger HaTt ÖOffensichtlıch keinen '"Erbbesitz ' Ledıglıc
der pPprogrammatische Entwurf fuüur &. eue Israel E7z

erspricht den Nen 'Erbanteil'22
976 188 49f WEISSBACH Dıe Keilinschriften der Achamenıden ( VAB
Le1ipzıg 911 6  / als Schlußfolgerung uch Die SOziale Entwicklung
sraels vorstaatlicher Ze1lTt, Neukirchen-Vluyn 985 153 dıe Übersetzung
'Schutzbürger Thiel 158 1ST WAarLr durch 'adıC1ıon eingeburgert Y SU.'  M VeLr -
harmlost die sozliale Brısanz, ıNndem S 1L aur das mittelalterliche Stadtrecht
zuruüuckgrei sel' Luther)
Was VONn der lach Lese euten kann veranschaulıicht Jes 6% e1Ne
W1  igere periodische Zuwendung das usL1ıefrfern des Erntezehnten
Wıtwen, Waısen ger. ] edem Gritten vgl 14 2  / 1 e

26
14

15 Lev 17 26

ÜK 472 'OMN SOJar Ausgrenzung ; der azrah S0111 rFe1lern
VO]  -azrah; GESENIUS/BUHL 206 er welSstı aur arab.

LEelLNETr Abstammung ' ger und *Al 18 1  7 1 TDn 192 W 805
2&s 1 24, 2 9: 14; 1 3 hier PI\  en Rückkehrer
aus dem S  Bl ıch als die rechtmaßıgen Bewohner
R 48
das 1E el  eut1g der vgl 2Chr A Jes 56 daß der
integriıerbar Sn belegen auch E ausgegrenzt aus d1ıesem Prozeß
werden Anmonıter Moabiıter, 23

20 vgl 26 14 29 20 JOs 1:3 14; beachten 1s5 daß
NTeX m1ıt den \Al das Verb steht, 11Lı das

Z° halq vgl. beıden Termını die Schilderung der W1|  .UNng CS
E1ıgentum Z Familienbesıtz KIPPENBERG emM1lıNAr Dıe Entstehung
der antCıken Klassengesellschaft stw 130)-; Frankfurt 5  ın 1977 35 39



Dıe gangige Übersetzung 'Schutzbürger' SOW1le (1 e ekannten
Ableitungén au anderen semıtıschen Sprachen ınd unbefriedigend.
Des CANuLZzZes bedarf der JGer, aber Bürger 1 S nicht.
Dann kann Ila nNnu der einzigen Spur folgen, dıe CS Salber
egen: Ger 1Eat eın agyptisches Wort.
Wer ‚m der TrTessa der Ägyptenparänese?
Die weısen aut A1le Gruppe HIN QA18 LN Ägypten
abhängiger Arbeait und klavenarbeit herangezogen wurden, dQTe
ehemalıgen hapiru WAar wurden uch d1ie Kleinviehhirten,
shasu, r großer Zahl gefangengenommen bei agyptischen Feldzügen r

G1iDTt aber eutliche Belege da für-, daß sS1ıe LN AÄAgypten n1C
SC  ec behandel wurden Nur unter den gefangenen hapiru
spıelt für H7r e veränderte Lage das agyptische Determinatıv e1ıne

W1C  iıge e, daß( siıe einem ennwor 173 1ATeTr elıgenen
Sprache machen.
Das Verb GQWLI davon ursprünglich unabhängig und WwWw1ırd erst H
nachexilischer ZAG1LT mıt dem omen kOombiniart. Seıne edeutung

26'"sich aufhalten MM den ugariıtischen extbeispielen am nachsten

1so A1ıe jüngeren und damit N1C| rechti: SOhne der kanaanaischen
Städte; vgl. H. ENGEL, Grundlinien ypothesen über die Entstehung und
Gestalilt der frühisraelitischen Stänmegesellschaft: BiKı 2/1983,50-53  /
tscheidung für dıe hapiru GgegeN die adıtıonelle Auffassung, ın Agypten
selien die ' Nomaden produktiver Arbeıit herangezogen worden, dıe ıhnen
arnıcht  N Ssoll, VE G. FOÖHRER , Geschichte Israels, el  e.  rg1982,58; H. DONNER , Geschi des Volkes Israel und selıner Nachbarn ın
Grundzügen (ATD Erganzungsreihe 4/1), Göttingen 1984, 1789% S. HERRMANN ,Geschichte Israels ın alttestamentlicher Zelit, üunchen 7973,90%die Abwerter der 'Nomaden machen ıch nıcht hınreichend klar,
e1NV1  irten und Stadtbevölkerung über mehrere Jahrhunderte ınweg 1Ne
funktionierende Symbiose bildeten, VO)]  5 der beıde Gruppen profitiertenumschrieben Wırd d1ıese Form als "dimorphe Gesellschaftsstruktur'', vgl :WÖRSCHECH , Abraham Eıne sozlalgeschichtliche Studie 225}Maın 1983 S3B daruber hiınaus Waren auch d1ıese 1rtcten ‚schon ın ıhrem
'e1C] wohl produktiv'; muSß 2012 geNau esen und VO)]  W der
Vorstellung abgehen, der Mensch el ST Nomade und dann seßhaft ecwWwesen

24 vgl.die L5 be1ı W. HELCK, Die Beziehungen Ägyptens era ıen 1M
B u3| v.Chr. (Agyptologische handl_ungen x Wiesbaden ,'

25 ausgerechnet VO)]  . dem Pharao, der als der Unterdrucker der sraelıiten Qq1iatBsp. 58), gıbt 1ın Abu Sımbel eine Inschri£ft, dıe das deutlich
belegt setzte die Beduinen (SZsSw) 1ın Qas. sıedelte die lıbyeraııf. den Hohen alNl, füllte dıe Festungen, die er'! hatte, m1ıt den fangenensSelınes machtigen es... 7 T FeErt nach 362 Der zweıte Belegiıst 87,1,; palßt GgeNau dazu



Dıe eobac  ete fıgura etymologıca 1E demnach 1U ıne

scheinbare; S1lıe kann einem Zeitpunk entstanden seın, i Ila

dıe erkun VO ger N1ıC mehr kannte. RS WETtT ernı denkbar,
daß INa 651e N1ıCcC kennen wollte, weıil ıne Bedeutungsverlagerung

niıcht dazugehoörig' angestre wurde S OoOntiras ZU AB

exi l_isch auft retepden Begriff >zra\k}
Eın us  AL

gıbt eınen ausführlichen Versuch, eın esetzesbuc

SC  a  en, den eX Hammurapıl. Eıne Entschlusselung VO GeL unter

uhıilfenahme desselben klappt NnN1ıC Es gıbt War nterschıede
zwıschen dem awı lum und dem Sohn eınes awılum z tel-ha eı steheny

noch nahe beiıeıi1nander. Der dort ebenfalls genannte gemıetete
Arbeıter kOönnte der ac nach gemeınt seın, gıbt ber keıne

MOglichkeit eılıner sprachlıchen Verbindung.

26 Keret3.110: wgr.nn.
and Legends, an  urgl DA Carry at Che A W GIBSON, anı

19706705 23.66 'there We =111.0)01\9| the
STONES the rees' tm. tgrgr. wl SIN ; GIBSON TT Übersetzungelınes DE: 351 ghat-Epos gıbt unterschiedliche Auffassungen180 übersetzt als Nomen ON Cakıng asylum ın temple’ , GIBSON 119
dagegen al Verbform 'be continuvually seeker f CTUAarYy, SOJ ourn,cClient 1ın the home AT god ' be1ide Vorschlaäage S1ınd3durch ÜbersetzungsPpraX1ıs und Verstehenshintergrund der a egese

D d1iese Bedeutungsvarıante steht dem arab. £ sehr e 'anderer, verschıeden
von vgl. H- Arabısches Wörterbuch, Wıesbaden 1985, 935

28 vgl. dazu SS 202 203, 206 und 207
29 SS 236f.239.242.244-249; Bsp. 257° &umma awılum i1kkaram 1-gur
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